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HIGHLIGHTS

REISETIPPS

 
Lanzarote

u    Fundación César Manrique: In dem über 
vulkanischen Blasen errichteten Gebäude 
sind Werke des Meisters und zeitgenössi-
sche kanarische Kunst zu bewundern.

u    Los Jameos del Agua: Von Manrique ge-
staltete unterirdische Bars, Restaurants und 
Bühnen.

u    Parque Nacional de Timanfaya:  
Grandiose Vulkanlandschaft, Höhepunkt je-
der Lanzarote-Reise und eine der Top-Se-
henswürdigkeiten der Kanaren.

u    Weinanbaugebiet La Geria:  
In einzigartiger Kulturlandschaft gedeihen 
edle Malvasia-Reben.

Fuerteventura

u    Parque Natural de las Dunas de Corralejo: 
Grandiose Dünen und kilometerlange Sand-
strände gehören zu den Kanaren Sehens-
würdigkeiten, die man unbedingt gesehen 
haben muss.

u    Betancuria: Wer die kanarischen Inseln 
besucht und Sehenswürdigkeiten entdecken 
will, sollte Betancuria besuchen. Die erste 
Inselhauptstadt wurde 1405 gegründet.

u    Oasis Park: Schön angelegter Zoo und  
Botanischer Garten mit zahlreichen 
Attraktionen.

u    Playas de Sotavento de Jandía:  
Traumrevier der Windsurfer mit herrlichen 
Stränden und Dünen.

Westlich von Markokko, im Atlantik gelegen, hat diese Inselgruppe viel zu bieten:  
Erleben Sie die Schönheiten und Sehenswürdigkeiten der Kanaren. Und wenn Sie sich 
nicht entscheiden mögen, was wir gut verstehen können, machen Sie doch einfach  
Inselhüpfen. Ihr Reiseführer für die Kanaren hat die besten Tipps dazu.

KANARISCHE 
INSELN

Gran Canaria

 

u    Las Palmas de Gran Canaria:  
Die Inselhauptstadt lädt mit alten Gassen, 
schönen Plätzen und Jugendstil-Häuserfron-
ten zum Bummeln ein.

u    Cueva Pintada: Eine Höhle mit Relikten 
der Altkanarier. Eine der Sehenswürdigkei-
ten auf den Kanaren.

Teneriffa

u    Masca: Das alte Bergdorf schmiegt sich 
mit seinen weißen Häuschen malerisch ans 
Teno-Gebirge.

u    La Orotava: Herrenhäuser des 18. Jh.  
prägen die Altstadt. Verpassen Sie nicht  
einen Ausflug zu diesen Sehenswürdigkei-
ten auf den Kanaren. 

u    Drago Milenario: 400 jähriger Baumriese 
– der Stolz von Icod.

 

u    Carnaval: Der berühmteste Karneval  
Spaniens in Santa Cruz. 

u    La Laguna: Teneriffas erste Hauptstadt, 
mit historischen Bauten, Universität und 
vielen Studenten.

u    Parque Etnográfico Pirámides de Güímar: 
Die rätselhaften Steinpyramiden von  
Güímar galten Thor Heyerdahl als Beweis 
für eine untergegangene transatlantische 
Kultur.

Weinanbaugebiet La Geria Garachico: Lava verschüttete 1706 den einst  

bedeutenden Hafen von Garachico. Seither  

scheint die Zeit im Ort stehengeblieben.

SUNNY GUIDE KANARISCHE INSELN

Las Dunas de Maspalomas: Wüstenfeeling  

zwischen bis zu 10 Meter hohen goldgelben  

Sanddünen.
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REISE- 
VORBEREITUNG

u    Las Cañadas:  
Riesenkrater im Zentrum Teneriffas.

u    Pico del Teide: Der oft schneebedeckte 
Vulkankegel des Teide ist mit 3717 m  
Spaniens höchster Berg.

La Gomera

u    Valle Gran Rey: Ein Hauch von Bali,  
dank Feldterrassen, Palmen und Berghin-
tergrund.

u    Parque Nacional de Garajonay:  
Märchenhafter Nebelwald.

La Palma

u    Caldera de Taburiente: Der spektakulä-
re kraterähnliche Kessel ist ein Dorado für 
Wanderer. Eine der Sehenswürdigkeiten der 
Kanaren, die Sie nicht verpassen sollten.

Vulkantour: Das Centro de Visitantes infor-
miert über die Vulkane San Antonio und Te-
neguía.

El HIERRO

El Golfo: Oase am Meer, mit Museumsdorf 
und Echsenzucht.

Parque Cultural de El Julán: Archäologie 
der Bimbaches.

u    EINREISEBESTIMMUNGEN
Staatsangehörige der Schengen-Staaten 
(z. B. Deutschland, Österreich, Niederlan-
de, Schweiz) müssen sich gemäß den Einrei-
sebestimmungen der Kanaren beim Grenz-
übertritt nach Spanien nicht ausweisen. 
Dennoch ist ein gültiger Personalausweis 
oder Pass mitzuführen, da er in Hotels, bei 
Banken und Autovermietungen vorgelegt 
werden muss. Wer länger als drei Monate 
bleiben möchte, sollte gemäß der Einreise-
bestimmungen für die Kanaren bei der Aus-
länderbehörde eine Aufenthaltserlaubnis 
(permisio de residencia) beantragen. Die-

se ist zwar für EU-Bürger theoretisch nicht 
mehr erforderlich, bewährt sich jedoch in 
der Praxis. 
Nicht-EU-Bürger benötigen für einen Auf-
enthalt von mehr als 90 Tagen gemäß der 
Einreisebestimmungen für die Kanaren ein 
Visum (bei der Botschaft im Heimatland be-
antragen). Verlängerungen vor Ort muss 
man beim Gobierno Civil in Santa Cruz de 
Tenerife oder Las Palmas de Gran Canaria 
beantragen. Dazu braucht man eine Anmel-
debescheinigung des eigenen Konsulats, ei-
ne Anmeldebescheinigung für die Gemein-
de, in der man wohnen möchte sowie den 
Nachweis einer Krankenversicherung. Unter 
Umständen muss man per Bankgarantie ein 
Einkommen nachweisen. 
Wer mit dem eigenen Auto per Fähre ein-
reist, sollte neben den Fahrzeugpapieren 
und dem nationalen Führerschein die grüne 
Versicherungskarte mitführen. 
Haustiere (Hunde, Katzen, Frettchen) be-
nötigen den europäischen Heimtier-Aus-
weis mit Foto. Die letzte Tollwut-Impfung 
muss eingetragen sein. Außerdem braucht 
das Tier zur Identifikation gemäß der Einrei-
sebestimmungen für die Kanaren einen Mi-
krochip. Die bisher übliche Tätowierung ist 
seit Juli 2011 nicht mehr erlaubt.

u    ANREISE MIT DEM FLUGZEUG
Wer auf den kanarischen Inseln Urlaub 
macht hat Glück: Die Kanarischen Inseln 
werden von vielen europäischen Ferienflug-
gesellschaften direkt angeflogen. Bekannte 
Airlines sind Air Berlin, Condor und TUIfly. 
Sie sind keineswegs nur pauschal für den 
kanarischen Inseln Urlaub gebucht, sondern 
die Flüge können auch separat via Reise-
büro oder Internet reserviert werden. Eine 
Ausnahme bilden La Gomera und El Hierro: 
Beide Inseln fliegt Binter Canarias (s. u.) von 
Teneriffa-Nord, El Hierro auch von Gran Ca-
naria an. Als reine Linienfluggesellschaft be-
dient Iberia vom spanischen Festland aus al-
le anderen Inseln. Die Lufthansa fliegt die 
Kanarischen Inseln nicht an.  
Sind die Flüge zu einer Insel ausgebucht, 
kann man oft eine andere Insel ansteuern 
und dann von dort per Flugzeug oder Fähre 
das gewünschte Ziel erreichen.  
Generell sind Pauschalangebote preisgün-
stiger als ein individuell zusammengestell-
ter kanarische Inseln Urlaub – ein Preisver-

gleich zwischen den Angeboten verschie-
dener Reisebüros ist ratsam. Bei den mei-
sten Flügen sind 20 kg Gepäck zulässig; wer 
vier Wochen oder länger bleibt, darf oft 30 
kg mitnehmen. Sondergepäck (z. B. Sport-
geräte) muss rechtzeitig angemeldet wer-
den; meist kosten ein Fahrrad oder Surf-
brett ca. 50 E pro Strecke zusätzlich. Auch 
die Mitnahme von Haustieren (in speziellen 
Taschen oder Boxen) muss genehmigt wer-
den. Der Flugpreis beträgt je nach Größe 
des Tieres 30-75 € pro Strecke. 
Bei Ankunft an den Flughäfen findet man 
Mietwagenfirmen und oft auch eine Touri-
steninformation, eine Post und eine Wech-
selstube. 

u    ANREISE MIT DEM SCHIFF
Ab Cádiz (spanisches Festland) verkehrt ein-
mal wöchentlich eine Fähre der Acciona 
Trasmediterránea nach Arrecife (Lanzaro-
te), Las Palmas de Gran Canaria und Santa 
Cruz de Tenerife. Ankunft nach ca. 2 Tagen. 
Es besteht Anschluss zu den anderen In-
seln mit Naviera Armas und Fred. Olsen Ex-
press. Im Sommer muss man für den kana-
rische Inseln Urlaub Monate im Voraus bu-
chen, vor allem wegen der knappen Trans-
portkapazitäten für Autos. Fahrpläne, Preise 
u. Buchung unter www. trasmediterranea.
es, www.naviera-armas.com, www.fredol-
sen.com oder über Reisebüros. 

u    GELD
Die Währung in Spanien ist der Euro. An je-
der Bank gibt es einen Geldautomaten, wo 
man im kanarische Inseln Urlaub mit EC-
Karte (Maestro, VPAY) oder Kreditkarte täg-
lich maximal 200 E abheben kann.  
Kreditkarten (insbesondere Visa, Eurocard) 
sowie EC-Karte werden von Hotels, Miet-
wagenfirmen, größeren Geschäften und Re-
staurants auf allen Inseln akzeptiert (VPAY 
nur, wenn ein Chiplesegerät vorhanden ist). 
In kleineren Läden und auf dem Land benö-
tigt man allerdings Bargeld.

u    GESUNDHEITSVORSORGE
Für die Kanarischen Inseln gelten ähnliche 
Richtlinien wie für Mitteleuropa. Dazu ge-
hören Impfungen auf den Kanaren gegen 
Tetanus und Kinderlähmung sowie die Be-
nutzung von Kondomen wegen AIDS-Gefahr 
(span.: SIDA). 
Wer in Deutschland bei einer gesetzlichen 
Krankenkasse versichert ist, erhält die Euro-
päische Krankenversicherungskarte (EHIC), 
die in der Regel in die nationale Versiche-
rungskarte integriert ist und eine kostenlo-
se Notfallversorgung ermöglichen soll. Vie-
le Arzt- und Krankenhauskosten müssen in 
Spanien jedoch in bar beglichen werden, so 
dass sich der Abschluss einer Auslandskran-
kenversicherung empfiehlt (Kassenpatien-
ten bekommen ansonsten von ihrer Pflicht-
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versicherung meist nur einen Teil des bar 
bezahlten Arzthonorars erstattet).  
Neben einheimischen Ärzten mit engli-
schen und deutschen Sprachkenntnissen 
gibt es in den Tourismuszentren auch Ärzte 
aus den Herkunftsländern der Urlauber. Vie-
le der gängigen Arzneien sind in den Insela-
potheken vorrätig, wenn auch unter ande-
ren Bezeichnungen. Per Computer kann der 
Apotheker das richtige Medikament heu-
te leicht herausfinden. Darüber hinaus ist es 
nützlich den Beipackzettel mitzunehmen.

u    REISEZEIT
Die Kanarischen Inseln sind das ganze Jahr 
über ein beliebtes Reiseziel aufgrund des 
guten Reisewetters auf den Kanaren. Zu 
europäischen Ferienzeiten, im Herbst, an 
Weihnachten, zum Karneval und an Ostern 
ist die Lieblings-Reisezeit für die Kanaren: 
Es ist Hochsaison, für jene Reisezeiten soll-
te man Flüge und Unterkünfte unbedingt 
rechtzeitig buchen. Im Winter erholen sich 
hier viele Senioren, im (nicht zu heißen) 
Sommer trifft man eher auf Urlauber jünge-
ren und mittleren Alters. Gute Reisezeiten 
für die Kanaren sind April / Mai und Septem-
ber / Oktober, wenn der Trubel nicht ganz so 
groß, es angenehm warm und relativ trok-
ken ist. 

u    KLEIDUNG
Für reinen Strandurlaub kommt man som-
mers wie winters im kanarischen Insel Ur-
laub mit luftiger Sommerbekleidung aus; 
das kanarische Inseln Wetter erfordert nur 
abends und bei kräftigem Wind wärmen-
de oder schützende Kleidung. Trotz milder 
Temperaturen des Kanaren Klimas darf man 
die Kraft der Sonne nicht unterschätzen – 
guter Sonnenschutz ist ein Muss.  
Bessere Hotels legen Wert auf Etikette bei 
den Hauptmahlzeiten, besonders am Abend 
ist dezente, elegante Kleidung angesagt; 
ebenso in Nobelrestaurants und bei Kultur-
veranstaltungen. In höheren Lagen (ab 500 
m bis über 1.500 m) muss man immer wie-
der mit Niederschlägen und kühleren Tem-
peraturen (bis zu 10 °C weniger als an der 
Küste) rechnen. Man braucht deshalb at-
mungsaktiven Regenschutz und einen leich-
ten Pullover. 

u    TOURISTEN-INFORMATION
Website: www.spain.info

Deutschland: Turespaña (offizielle spani-
sche Touristeninformation): Touristeninfor-
mationen und Prospektbestellung: Tel. 
0180 / 300 26 47 oder über die Website.  
Büros: Kurfürstendamm 63, 10707 Berlin. 
Grafenberger Allee 100, 40237 Düssel-
dorf. Myliusstraße 14, 60323 Frankfurt / M. 
Postfach 15 19 40, 80051 München, Tel. 0 
89 / 53 07 46 0.

Österreich: Turespaña: 1010 Wien,  
Walfischgasse 8, Tel. 0810 / 24 24 08,  
spaininfo@tourspain.es. 
Schweiz: Turespaña: 8008 Zürich,  
Seefeldstr. 19.  
Informationen und Prospektbestellung  
unter Tel. 00 800 / 10 10 50 50 oder über die 
Website.

u    INFO FÜR BEHINDERTE
In der Schweiz: Mobility International 
Schweiz, Froburgstr. 4, CH-4600 Olten,  
Tel. 062 / 2 06 88 35, www.mis-ch.ch

u    SPANISCHE BOTSCHAFTEN
Deutschland: Lichtensteinallee 1, 10785 
Berlin, Tel. 0 30 / 2 54 00 70, Fax 25 79 95 
57, www.spanischebotschaft.de. Gene-
ralkonsulate in Düsseldorf, Frankfurt / M., 
Hamburg, Hannover, München und Stutt-
gart. 
Österreich: Argentinierstr. 34, 1040 Wien, 
Tel. 01 / 505 57 88, Fax 50 55 78 81 25,  
www.maec.es.  
Schweiz: Kalcheggweg 24, 3006 Bern, 
031 / 350 52 52, Fax 350 52 55,  
www.maec.es.

u    KONSULATE
Gran Canaria: Deutschland: Las Palmas,  
Calle Albareda 3, Tel. 928 491 880. Öster-
reich: Playa del Inglés, Avda. de Gran Cana-
ria 26 (Hotel Eugenia Victoria), Tel. 928 762 
500. Schweiz: Playa de Tarajalillo, Urb. Bahía 
Feliz, Tel. 928 157 979. 
Teneriffa: Deutschland: Santa Cruz, Calle 
Costa y Grijalba 18, Tel. 922 248 820. Öster-
reich: Santa Cruz, Calle Costa y Grijalba 33, 
Tel. 922 023 370. 
La Palma: Deutschland: Santa Cruz de La 
Palma, Avda. Marítima 66, Tel. 922 413 344.

u    MIT DEM FLUGZEUG
Mehrmals täglich verkehren Flugzeuge von 
Binter Canarias (www.bintercanarias.com) 
oder Islas (www.islasnet.com) zwischen 
den Inseln – keiner dieser Flüge dauert län-
ger als eine Stunde. Die Tickets kann man in 
heimischen Reisebüros, bei den Reisebüros 
vor Ort auf der Kanaren Reise, über Internet 
oder auch direkt am Flughafen buchen.

Auf Teneriffa wird ein Großteil des interin-
sularen Flugverkehrs über den Nordflug-
hafen Los Rodeos bei La Laguna abgewik-
kelt, was für den Anschluss an internatio-
nale Flüge vom Aeropuerto Reina Sofía im 
Süden etwas umständlich ist. Es gibt aller-
dings auch Ferienflüge, die Teneriffa-Nord 
ansteuern.

u    MIT DEM SCHIFF
Am preisgünstigsten ist das „Inselhüpfen“ 
per Fähre auf den Kanaren. Alle Inseln sind 
durch Autofähren der Gesellschaften Navie-
ra Armas (Tel. 902 456 500, www.navieraar-
mas.com) oder Fred. Olsen Express (Tel. 902 
100 107, www. fredolsen.com) verbunden, 
wenn auch nicht immer direkt. Wer z. B. 
von El Hierro nach La Palma fahren möch-
te, macht unterwegs meist in Los Cristia-
nos / Teneriffa Station. 
Die etwas teureren Auto-Schnellfähren der 
Fred. Olsen Express verkehren von Los Cri-
stianos nach San Sebastián de La Gome-
ra, Santa Cruz de La Palma, und Puerto de 
la Estaca (El Hierro) ,von Santa Cruz de Te-
nerife nach Agaete (Gran Canaria) und von 
Corralejo (Fuerteventura) nach Playa Blanca 
(Lanzarote). Die Strecke entlang der Südkü-
ste von La Gomera zwischen San Sebastián, 
Playa de Santiago und Vueltas (Valle Gran 
Rey) wird von einer Personen-Schnellfähre 
der Fred. Olsen Express bedient.  
Buchungen der Fähre auf den Kanaren sind 
über alle örtlichen Reisebüros, über Inter-
net oder (besser) über die jeweiligen Hafen-
büros der Fährgesellschaften möglich, die 
spätestens eine Stunde vor der jeweiligen 
Abfahrt ihre Schalter öffnen. Hierhin müs-
sen auch diejenigen, die sich vorher schon 
im Reisebüro oder via Internet ihr Ticket ge-
kauft haben, denn die notwendige Bordkar-
te (tarjeta de embarque) gibt es nur am Ha-
fenschalter!

u    MIT DEM BUS
Die großen Inseln Teneriffa, Gran Canaria 
und auch La Palma verfügen über ein gu-
tes Bussystem. In abgeschwächter Form gilt 
das auch noch für Lanzarote, Fuerteventura 
und La Gomera, gleichwohl hier bereits ge-
wisse abgelegene Orte nur 1-2x am Tag an-
gefahren werden. Auf El Hierro verkehrt oft 
nur 1x täglich ein Bus in eine Richtung (und 
zurück).  
Fahrpläne für die Kanaren Reise erhält man 
an Busbahnhöfen, bei den Tourismusbüros, 
am Flughafen oder in den Urlaubszentren. 
Für Vielfahrer gibt es auf den großen Inseln 
Magnetkarten (tarjetas magnéticas) für ver-
günstigtes Fahren.

u    MIT DEM LEIHWAGEN
Um auf der jeweiligen Insel mobil zu sein, 
ist ein Leihwagen für die Kanaren die be-
quemste Möglichkeit, die Insel zu entdecken. 

REISEN AUF DEN  
KANAREN
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Fernab von Fahrplänen und Restriktionen 
können Sie die jeweilige Insel erkunden. Ihr 
Leihwagen auf den Kanaren bringt Sie zu 
den schönsten Stränden und Highlights. Wir 
empfehlen Ihnen, Ihren Leihwagen schon 
von Zuhause über das Reisebüro oder das 
Internet zu buchen. So können Sie in Ru-
he die verschiedenen Angebote für „Leih-
wagen Kanaren“ vergleichen und Ihr Urlaub 
kann nach der Ankunft sofort beginnen, oh-
ne dass Sie sich noch mit solchen Fragen 
abgeben müssten. Achten Sie bei Ihrem 
Leihwagen-Angebot für die Kanaren dar-
auf, was alles im Angebot enthalten ist. Wir 
empfehlen ein All-inklusive-Paket zu wäh-
len, das unbegrenzte Kilometer, die wichtig-
sten Versicherungen, etc. enthält. Auch bei 
der Tankoption sollten Sie die Full- / Full-Va-
riante wählen. So erhalten Sie vor Ort einen 
vollgetankten Wagen und geben auch wie-
der einen solchen zurück. Dadurch zahlen 
Sie nur das an Benzin, was Sie auch wirklich 
benötigt haben. 

u    MIT DEM TAXI
Auf Kanaren Reisen lässt man sich bei Über-
landfahrten am besten vor Antritt der Fahrt 
die Liste mit den festen Preisen zeigen (die 
übrigens in jeder Gemeinde separat festge-
legt werden). Als Faustregel gilt 1 € pro km. 
Abends, an Sonn- und Feiertagen sowie bei 
viel Gepäck darf der Fahrer offiziell einen 
Aufschlag auf den normalen Fahrpreis er-
heben. 

u    VERKEHRSREGELN
Im Prinzip gelten bei der Kanaren Reise die  
gleichen Verkehrsregeln wie in Mitteleuropa. 

Es herrscht Rechtsverkehr, und es besteht 
Anschnallpflicht, auch Innerorts.  
Die Promillegrenze liegt bei 0,5 – besonders 
bei Festen spätnachts muss man mit Polizei-
kontrollen rechnen. 

Im Kreisverkehr hat, wenn nicht anders an-
gezeigt, das von links kommende - also das 
sich im Kreisverkehr befindende - Fahrzeug 
Vorfahrt. 
Das Mitführen einer Warnweste ist Pflicht.

Muss man wegen eines Hindernisses ver-
langsamen oder anhalten, warnt man den 
nachfolgenden Fahrer auf den Kanaren mit 
dem linken Blinklicht oder durch Heraus-
strecken der linken Hand. Auf unübersicht-
lichen Bergstrecken empfiehlt es sich, vor 
Kurven zu hupen. 

Die Höchstgeschwindigkeit beträgt inner-
orts 50 km / h, auf Landstraßen 90 km / h, 
auf Kraftfahrstraßen 100 km / h, auf Auto-
bahnen 120 km / h. Bei Nichtbeachtung dro-
hen hohe Bußgelder, Strafzettel werden 
auch ins Ausland verschickt.

u     ÄRZTLICHE VERSORGUNG /  
APOTHEKEN

Die ärztliche Versorgung auf den Inseln ist 
gemäß dem Reiseführer für die Kanaren fast 
überall gut. Die größeren Inseln verfügen 
über Krankenhäuser mit europäischen Stan-
dards. Hotelrezeption, Reiseleitung oder 
Konsulat informieren über die nächste Not-
fallstation oder ärztliche Praxis. Viele Ort-
schaften, selbst kleinere, unterhalten eine 
Erste-Hilfe-Station des Roten Kreuzes (Cruz 
Roja). 
Apotheken (Farmacias; grünes oder rotes 
Malteserkreuz auf dem Hinweisschild), ha-
ben laut Reiseführer für die Kanaren Mo - Fr 
von 9 bis 13 und 16 - 20 und Sa von 9 - 13 
Uhr geöffnet. In jedem größeren Ort hat ei-
ne Apotheke Nacht- und Notdienst (Farma-
cia de Guardia). Welche, kann man einem 
Aushang an den Apotheken entnehmen. 
Dank der guten hygienischen Verhältnis-
se treten Krankheiten bei Besuchern relativ 
selten auf. Am häufigsten sind Unpässlich-
keiten wegen der Hitze und der Ernährungs-
umstellung. Erlauben Sie Ihrem Körper ei-
ne Eingewöhnungszeit – vermeiden Sie An-
strengungen in der Anfangsphase, neh-
men Sie leichte Speisen und viel Flüssigkeit 
zu sich, aber nur mäßig Alkohol (falls über-
haupt). Vermeiden Sie extensive Sonnenbä-
der ohne entsprechenden Schutz. Leitungs-
wasser ist zwar oft stark gechlort, aber hy-
gienisch unbedenklich, sodass man damit 
die Zähne putzen kann.

u    FKK
Das Baden in unbewachten, einsamen 
Buchten ist wegen der Strömungen und oft 
scharfkantigen Felsen an den Stränden der 
Kanaren sehr gefährlich. Als Faustregel kann 
man sich merken, dass Nord- und West-
strände der Kanaren in der Regel tückischer 
sind als die Süd- und Südoststrände.

An den bewachten Stränden der Kanaren 
zeigen Signalfahnen an, ob das Baden ver-
boten (rote Fahne), nur für geübte Schwim-
mer empfehlenswert (gelbe Fahne) oder all-
gemein freigegeben (grüne Fahne) ist. Be-
sonders saubere Strände tragen eine blaue, 
von der EU verliehene Fahne. 

Im schwarzen Sand, der besonders heiß 
wird, und beim steinigen Einstieg ins  
Wasser bewähren sich Badesandalen. 

Sonnenschutz ist immer ein Muss!
In Touristenzentren hat sich Baden „oben 
ohne“ am Strand und am Pool eingebürgert. 
FKK ist auf den Kanaren im mittlerweile 
sehr freizügigen Spanien offiziell praktisch 
an allen nicht direkt an Ortschaften gren-
zenden Stränden erlaubt. In der Praxis wird 
FKK auf den Kanaren im mittleren Abschnitt 
der Dünen von Maspalomas (Gran Canaria), 
an den einsameren Abschnitten der Strän-
de von Jandía und Corralejo (Fuerteventura) 
sowie an den östlichen Papageienstränden 
auf Lanzarote allgemein akzeptiert.

u    BANKEN
Banken öffnen laut Reiseführer Kanaren 
Mo-Fr von 9 bis 14 und Sa bis 13 Uhr, im 
Sommer und während des Karnevals auch 
länger. An allen Bankfilialen stehen Geldau-
tomaten, die EC-Karten (Maestro, VPAY)  
sowie Kreditkarten (vor allem Mastercard, 
Visa) akzeptieren. 

Mit der „SparCard“ der Postbank bekommt 
man Bares an Geldautomaten mit dem  
Visa-Plus-Akzeptanzzeichen (Info-Tel. 0180-
30 40 500). 
Bei Verlust von Schecks oder Kreditkarten 
sollten Sie diese sofort sperren lassen. Zen-
trale Sperr-Notrufnummer in Deutschland: 
0049-116 116 (nicht für alle Kreditinstitute, 
vorher erkundigen: www.sperr-notruf.de!).

u    BEHINDERTE
Die Fundación OID (Organización Impulsora  
de Discapacitados) bietet Hilfe und Info für  
Behinderte und Betreuer. 

Teneriffa: Santa Cruz de Tenerife, Tel. 922 
202 886. Le Ro betreut Behinderte und ver-
mietet elektrische Rollstühle. Los Cristianos, 
Edificio Mar y Sol, Tel. 922 750 289 
Gran Canaria: Las Palmas de Gran Canaria, 
Calle Manuel González Martín 22, Tel. 928 
292 315 
Lanzarote: Arrecife, Calle José Viera y  
Clavijo 12, Tel. 928 812 497 
La Gomera: Asociación de Minusvalidos de 
la Gomera, Vallehermoso, Calle Guillermo 
Ascanio 18, Tel. 922 800 455

u    ELEKTRIZITÄT
Allgemein sind Eurosteckdosen und eine 
Stromspannung von 220 Volt üblich. 

u    FEIERTAGE
Die Zahl der arbeitsfreien Tage pro Jahr ist 
in Spanien seit 2007 per Gesetz auf 14 be-
grenzt. Davon werden 11 regionale Feierta-
ge jedes Jahr neu festgelegt und können auf 
den Kanaren an folgenden Terminen sein:

PRAKTISCHE  
TIPPS
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1. Januar: Neujahr  / Año Nuevo

6. Januar: Hl. Drei Könige  / Los Reyes

19. März: Josephstag / San José

1. Mai: Tag der Arbeit / Día del Trabajo

30. Mai: Tag der Kanaren / Día de  
Canarias

25. Juli: Tag des Hl. Jakob /  Santiago

15. August: Mariä Himmelfahrt /  
Asunción

12. Oktober: Tag der spanischsprachigen 
Welt / Día de la Hispanidad

1. November: Allerheiligen /  
Todos los Santos

6. Dezember: Verfassungstag / Día de la 
Constitución

8. Dezember: Unbefleckte  
Empfängnis / Immaculada Concepción

25. Dezember: Weihnachten / Navidad

Bewegliche Feiertage:  
Gründonnerstag, Karfreitag, Fronleichnam. 
Hinzu kommt ein Inselfeiertag, z. B. auf Te-
neriffa der 2. Februar, auf Gran Canaria der 
8. September. Außerdem bestimmt jede Ge-
meinde zwei örtliche Feiertage.

Ostermontag, Pfingstmontag und der  
Zweite Weihnachtstag sind keine Feiertage. 
Über lokale religiöse Feste, Wallfahrten und 
Karneval informieren die Touristenbüros 
vor Ort.

u    FOTOGRAFIEREN
Papierbilder (von digitalen Speichermedien 
und Filmen) werden in den Urlaubszentren 
schnell und zu moderaten Preisen angefer-
tigt. Die Auswahl an Filmmaterial ist nicht 
mehr sehr groß.

u    KRIMINALITÄT
Die Kanarischen Inseln gelten als relativ si-
cher. Gewaltverbrechen sind selten, den-
noch gibt es Kleinkriminalität, vor allem auf 
den größeren Inseln mit viel Tourismus und 
städtischer Armut. Wer sein Auto an einsa-
men Stellen abstellt, sollte gemäß dem Rei-
seführer für die Kanaren nichts im Wagen 
lassen und durch das offene Handschuhfach 
zeigen, dass es nichts zu holen gibt. Depo-
nieren Sie Wertsachen im Hotelsafe, vor al-
lem in Ferienanlagen. 
Wer sich von Schleppern zu einer Timesha-
ring-Anlage bringen lässt, sollte sehr mis-
strauisch werden, wenn man ihn sofort 

zu einer Vertragsunterschrift drängt. Vie-
le Timesharing-Unternehmen sind unseriös, 
schon etliche leichtgläubige Urlauber wur-
den hier um ihr Geld betrogen! 
An manchen quirligen und unübersichtli-
chen Uferpromenaden haben sich profes-
sionelle Hütchenspieler mit ihren Kompli-
zen – scheinbar unbeteiligten Passanten – 
auf Touristen spezialisiert: Diese verlieren 
immer! 

u    NOTFÄLLE
Für alle Notfälle gilt auf den Kanaren die 
Notfallrufnummer 112. Erste Hilfe bzw. den 
Notarzt erreicht man außerdem unter 061, 
die Polizei unter 062 und die Feuerwehr un-
ter 080. 
In schweren Fällen helfen die Ärzte der Not-
rufzentrale des ADAC in Deutschland (Tel. 
0049 / 89 / 22 22 22). Für den sofortigen 
Rücktransport in eine deutsche Klinik sor-
gen rund um die Uhr der DRK-Flugdienst, 
Tel. 0049 /  228 / 23 00 23, Fax 23 00 27 
und die Deutsche Rettungsflugwacht, Tel. 
0049 / 711 / 70 10 70.

u    ÖFFNUNGSZEITEN
Genau festgelegte Ladenschlusszeiten gibt 
es nicht. Die meisten Geschäfte öffnen 
Mo - Fr von 9 - 13 und 16.30 - 19.30, Sa von 
9 - 14 Uhr. In den Urlaubszentren werden 
diese Zeiten je nach Saison und Betrieb  
flexibler gehandhabt, einige Läden haben 
auch sonntags auf. Große Einkaufszentren 
öffnen Mo-Sa meist von 10 - 22 Uhr, manche 
auch am Sonntag.

u    POST (CORREO)
Mo - Sa sind die Schalter in allen Postämtern 
geöffnet (9 - 13 Uhr). In den großen Städten 
öffnen die Hauptpostämter auch nachmit-
tags, manche sogar durchgehend.

Portogebühren für Normalbriefe und An-
sichtskarten betragen in europäische Län-
der 0,70 €. Briefmarken erhält man nicht 
nur auf der Post, sondern auch in Tabaklä-
den, Souvenirshops und an Hotelrezeptio-
nen.

u     VORWAHL KANARISCHE INSELN 
UND TELEKOMMUNIKATION

Telefonsäulen verschiedener Anbieter ste-
hen meist vor größeren Hotels. Sie funktio-
nieren mit Münzen, diejenigen der Gesell-
schaft Telefónica auch mit Karte (tarjeta te-
lefónica), erhältlich in Tabakläden (estan-
cos). Mit Prepaid-Telefonkarten (Zugangs-
nummer und PIN zum Abrubbeln) telefo-
niert man günstig von jedem Telefon, auch 
vom Hotel aus (bei Reiseleitungen oder am 
Kiosk erhältlich). In Telefonläden (locutori-
os), die meist mit Internetpoints kombiniert 
sind, bezahlt man nach dem Telefonat ent-
sprechend dem Zählerstand. 

Die Vorwahl von den kanarischen Inseln 
fürs Ausland ist: 0041 für die Schweiz, 0043 
für Österreich und 0049 für Deutschland. 
Darauf folgt die Ortskennziffer ohne die vor-
ausgehende Null, danach die Rufnummer 
des gewünschten Teilnehmers.

Aus dem Ausland und auch mit ausländi-
schen Handys innerhalb Spaniens wählt 
man als Vorwahl für die kanarischen In-
seln und für Spanien die 0034 und dann 
die Nummer des Teilnehmers. Es gibt keine 
Ortsvorwahl, alle Teilnehmernummern sind 
neunstellig.  
Deutsche Telefonauskunft in Spanien unter 
11841, 11880, 11883 (je ca. 1-2 €).  
Im Internet unter www.paginasblancas.es.

u    TRINKGELD
In Bars und Restaurants ist in der Rechnung 
meist der Service inbegriffen, aber guten 
Service honoriert man mit ca. 10 % Trink-
geld extra. In Hotels gibt man zu Beginn 
und am Ende des Aufenthalts Zimmermäd-
chen und Portier einen angemessenen Be-
trag, ebenso bei nicht selbstverständlichen 
Dienstleistungen. Taxifahrer erwarten ca. 
10 % des Fahrpreises.  
Abseits der Touristenzentren sind Hilfelei-
stungen ohne den kalkulierenden Blick auf 
die Touristenbrieftasche immer noch üblich.

u    ZEIT
Die auf den Kanaren gültige Westeuropä-
ische Zeit (WEZ) differiert von der Mitteleu-
ropäischen Zeit (MEZ) um eine Stunde, auch 
während der (ebenfalls umgestellten) Som-
merzeit; bei der Ankunft muss man seine 
Uhr also um eine Stunde zurückstellen.

ZOLLBESTIMMUNGEN
Die Kanarischen Inseln sind Freihandelszone 
und nicht in den Binnenmarkt der EU inte-
griert. Daher gelten gemäß dem Reiseführer 
Kanaren bei der Rückreise in die EU ebenso 
wie in die Schweiz die internationalen Zoll-
bestimmungen. 

Zollfrei sind 200 Zigaretten (oder 100 Ziga-
rillos oder 50 Zigarren oder 250 g Tabak), 1 l 
Spirituosen und 4 l Wein. Sonstige Urlaubs-
souvenirs sind bis zu einem Wert von 430 
Euro (Personen unter 15 Jahren 175 Euro) 
bzw. 300 CHF pro Person zollfrei.

SUNNY GUIDE KANARISCHE INSELN
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